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Liebe Leserin, lieber Leser,
die Landkreise stehen finanziell am Rand der 
Handlungsunfähigkeit. Die Haushalte wei-
sen strukturbedingt ein Rekorddefizit aus. 
Die Rücklagen sind vielerorts aufgebraucht, 
notwendige Investitionen müssen zurück-
gestellt werden, Liquiditätskredite steigen 
bedrohlich. Zentrale Leistungen sind akut 
gefährdet. Wer den Staat handlungsfähig 
erhalten will, muss seine kommunale Basis 
jetzt nachhaltig stärken. Sicher ist: Reine 
Umverteilung ist kein Ersatz für echte Refor-
men. Deshalb ist der Berliner Appell der DLT-
Landkreisversammlung ein wichtiges Signal. 
Ein „Weiter-so“ bis in den Abgrund ist keine 
Option.

Ihr Bernd Woide, Präsident

Bundesweiter Aktionstag der 
Kommunalen Spitzenverbände: 
Appell an die Fürsorgepflicht des Landes

Die hessischen Kommunen sandten im Rahmen des bundesweiten Aktionstages 
„Kommunen am Limit“ am 22. Juni 2026 ein unüberhörbares Signal, dass Bund 
und Länder endlich handeln und die kommunale Finanzlage wieder ins Lot bringen 
müssen:  Die finanzielle Belastungsgrenze ist erreicht! Seit Jahren wachsen die 
Pflichtaufgaben – insbesondere in Kinder- und Jugendhilfe, Eingliederungshilfe, 
Pflege und Umweltrecht – deutlich schneller als die Einnahmen. Das strukturel-
le Ungleichgewicht ist offensichtlich: Die Kommunen stemmen mehr als ein Vier-
tel der staatlichen Ausgaben, erhalten aber nur ein Siebtel der Einnahmen. Diese 
Schieflage, so warnen die Kommunalen Spitzenverbände, kann auf Dauer nicht 
funktionieren.

Vor der Ministerpräsidentenkonferenz forderten sie daher von Ministerpräsident 
Boris Rhein klare Zusagen des Landes Hessen: Keine neuen bundespolitischen Refor-
men zulasten der kommunalen Haushalte, keine vorschnellen Kompromisse. Gleich-
zeitig drängen sie auf eine konsequente Umsetzung des Zukunftspakts, dessen 
Potenzial zur Modernisierung von Verwaltung und Finanzierung bislang ungenutzt 
bleibt. Besonders bei Digitalisierung und Entbürokratisierung stocken die Verhand-
lungen. HLT-Präsident Woide mahnte, dass vor allem die Sozialgesetzgebung des 
Bundes die Kosten „mit ungeheurer Dynamik“ steigen lasse. Der Bund müsse end-
lich anerkennen, dass seine Vorgaben maßgeblich zur Finanzmisere beitragen – und 
entsprechend gegensteuern. Die Folgen der Krise sind längst sichtbar: gestrichene 
Angebote, Investitionsstau, fehlende Mittel für freiwillige Leistungen. Die zentrale 
Forderung der Kommunen lautet daher: Wer Aufgaben überträgt, muss sie auch 
auskömmlich finanzieren. Ohne strukturelle Reformen und echte Entlastung droht 
die kommunale Handlungsfähigkeit weiter zu erodieren. Die Botschaft ist klar: Nur 
wenn Bund und Länder jetzt handeln, bleibt der Staat vor Ort funktionsfähig.

In Hessen setzen sich die Kommunalen Spitzenverbände deshalb auch im Gespräch 
mit Innenminister Prof. Dr. Roman Poseck für eine zügige Umsetzung des Zukunfts-
paktes ein. Die Vereinbarung, die in der zweiten Jahreshälfte 2025 zwischen dem 
Land und den Kommunen ausgehandelt wurde, bietet aus ihrer Sicht ein großes 
Potenzial, die Verwaltungs- und Finanzstrukturen nachhaltig zu stärken.

(v.l.n.r. Bgm. Markus Röder (HSGB), OB Gert-Uwe Mende (HStT) und LR Bernd Woide (HLT)
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Die Landkreisversammlung des Deutschen Landkreistags 
brachte am 8. und 9. Juni 2026 rund 400 Landrätinnen 
und Landräte, Kreistagsmitglieder, Bundestagsabge-
ordnete und weitere Gäste aus Politik, Wirtschaft und 
von Verbänden und Organisationen in Berlin zusammen. 
Neben Fachforen zu ländlichen Räumen, Zivilschutz, Di-
gitalisierung und Gesundheit sprachen mehrere Bundes-
minister sowie Kanzleramtsminister Thorsten Frei, der 
am zweiten Tag die Hauptrede hielt. Im Mittelpunkt der 
Versammlung stand der „Berliner Appell der 294 Land-
kreise“, mit dem die kommunale Ebene einen entschlos-
senen Kurswechsel des Bundes fordert. Unter dem Leit-
motiv „Heimat gestalten. Zukunft sichern.“ verlangen 
die Landkreise eine sofortige Stabilisierung der Kommu-
nalfinanzen, eine Reform des Sozialstaats sowie einen 
wirksamen Abbau unnötiger Bürokratie. Kernforderung 
ist eine Anhebung des kommunalen Umsatzsteuer-
anteils um zehn Prozentpunkte, was die kommunale 
Ebene kurzfristig um rund 30 Milliarden Euro entlasten 
würde. Zugleich pochen die Landkreise auf die konse-
quente Anwendung des Grundsatzes „Wer bestellt, be-
zahlt“, damit neue Aufgaben oder höhere Standards des 
Bundes vollständig und dauerhaft finanziert werden. 

DLT-Präsident Dr. Achim Brötel warnte eindringlich vor 
einem Vertrauensverlust in staatliche Strukturen. Wenn 
Kommunen immer neue Aufgaben erhielten, aber bei 
der Finanzierung allein gelassen würden, werde aus 
einem Finanzproblem zwangsläufig ein Vertrauenspro-

Auch die traditionelle Kommunalkonferenz beim 
Hessentag 2026 in Fulda stand ganz im Zeichen der 
finanziellen und strukturellen Herausforderungen, 
mit denen Städte, Gemeinden und Landkreise derzeit 
konfrontiert sind. Einmal mehr wurde der Landesre-
gierung eindringlich verdeutlicht, wie groß der Hand-
lungsdruck auf der kommunalen Ebene inzwischen ist. 
Bürgermeister, Landräte und Verwaltungsvertreter 
nutzten das Treffen, um gegenüber der Landesregie-
rung klarzustellen, dass viele Kommunen an der Gren-
ze ihrer Leistungsfähigkeit arbeiten. Zugleich wurde 
die Umsetzung des Zukunftspakts angesprochen. Die 
Kommunen erwarten spürbare Fortschritte bei Digi-
talisierung, Verfahrensvereinfachung und effiziente-
ren Förderstrukturen – nicht als langfristige Vision,  

sondern als konkrete Entlastung im Alltag der Verwal-
tungen. Immer wieder wurde betont, dass ohne ech-
te Entbürokratisierung weder Modernisierung noch  
finanzielle Stabilität erreichbar sind.

Landkreisversammlung 2026: Landkreise fordern mit Berliner Appell  
entschlossenen Kurswechsel 

Kommunalkonferenz anlässlich des Hessentags in Fulda

blem. Die Menschen erlebten schließlich vor Ort, ob der 
Staat funktioniere. Auch DLT-Hauptgeschäftsführer Dr. 
Kay Ruge betonte, dass die Landkreise den Sozialstaat 
täglich tragen – von Jobcentern über Jugendhilfe bis 
zur Pflege und zum Rettungsdienst. Um diese Leistun-
gen zu sichern, brauche es mehr Zielgenauigkeit, Wirk-
samkeit und finanzielle Tragfähigkeit. Besonders stark 
steigende Ausgaben in Eingliederungshilfe, Kinder- und 
Jugendhilfe sowie Pflege verdrängten inzwischen not-
wendige Zukunftsinvestitionen in Bildung, Infrastruktur 
und Daseinsvorsorge. Leistungen, die eigentlich in die 
Verantwortung der Pflegeversicherung oder der Länder 
fielen, dürften nicht länger über kommunale Systeme 
finanziert werden. „Was Schule ist, muss von den Län-
dern organisiert und bezahlt werden. Was Pflege ist, 
muss die Pflegeversicherung tragen“, heißt es im Appell. 

Auch beim Bürokratieabbau erwarten die Landkreise 
spürbare Fortschritte. Zu viel Zeit, Geld und Personal 
gingen in komplizierte Zuständigkeitsklärungen, über-
zogene Dokumentationspflichten und langwierige Ge-
nehmigungs- und Erstattungsverfahren. Brötel betonte, 
Bürokratieabbau sei keine Randfrage, sondern Voraus-
setzung für einen leistungsfähigen Staat. Notwendig 
seien einfachere Verfahren in der Sozialverwaltung, 
durchgängig digitale Genehmigungen und mehr Ver-
trauen in die kommunale Praxis. Die Landkreise erklär-
ten sich bereit, Verantwortung zu übernehmen, und 
boten Bund und Ländern eine Reformpartnerschaft an 
– für stabile Finanzen, ein zukunftsfähiges soziales Netz 
und einen Staat, der sich von unnötiger Bürokratie be-
freit. Wer Heimat gestalten und Zukunft sichern wolle, 
dürfe die Kommunen nicht länger überfordern.

Berliner Appell
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Ende Mai kam der Fachausschuss für Digitalisierung 
und Innovation im Frankfurter Innovation Hub 110 der 
Hessischen Polizei zu einer Sitzung zusammen, die ein-
drucksvoll unterstrich, wie zentral das Thema Cybersi-
cherheit auch für die kommunale Ebene inzwischen ge-
worden ist. Der IHUB 110, als zentraler Bestandteil des 
Hessischen Polizeipräsidiums für Technik, unterstützt 
das Hessische Landeskriminalamt und die Polizeipräsi-
dien maßgeblich bei der Kriminalitätsbekämpfung und 
bildet damit einen wichtigen Knotenpunkt zwischen 
Technik, Einsatzpraxis und strategischer Sicherheits-
arbeit.

Im Fokus der Sitzung standen die Fragen, wie Kreis-
verwaltungen ihre Handlungsfähigkeit im Krisenfall 
sichern, welche Präventions- und Resilienzmaßnahmen 
heute notwendig sind und wie die Zusammenarbeit 
mit Sicherheitsbehörden noch enger verzahnt werden 
kann. Deutlich wurde auch, dass die strafrechtliche Ver-
folgung von Cyberangriffen weiterhin vor erheblichen 
Hürden steht – ein Problemfeld, das viele Kommunen 
strukturell wie organisatorisch herausfordert.

Landrat Ulrich Krebs hat am 9. Mai 2026 ein seltenes 
Jubiläum erreicht: Seit zwei Jahrzehnten steht er an der 
Spitze des Hochtaunuskreises. Seit seinem Amtsantritt 
2006 hat er die Entwicklung des Kreises kontinuierlich 
begleitet und zahlreiche politische, strukturelle und ge-
sellschaftliche Veränderungen mitgestaltet. Krebs be-
schreibt das Amt bis heute als Aufgabe, die ihm große 
Freude bereitet – ein Hinweis auf die bemerkenswerte 
Beständigkeit seiner Amtsführung.

Neben der Leitung der Kreisverwaltung verantwortet 
Landrat Krebs als Vorstandsvorsitzender des Natur-
parks Taunus die strategische Weiterentwicklung eines 
der wichtigsten Natur- und Erholungsräume der Regi-
on. Unter seiner Führung wurden zahlreiche Projekte 
zur Stärkung des Naturparks umgesetzt und dessen 
Profil weiter geschärft.

Das Jubiläum markiert nicht nur einen persönlichen 
Meilenstein, sondern auch einen Moment der Rück-
schau auf zwei Jahrzehnte verlässlicher 
Verwaltungsarbeit und poli-
tischer Kontinuität im Hoch-
taunuskreis. Der Hessische 
Landkreistag dankt Landrat 
Krebs für sein Engage-
ment im Präsidium, als 
Vorsitzender des Fi-
nanzausschusses und 
in einer Reihe weiterer 
Verbandsgremien. Ge-
schäftsführer Dr. Koch 
überreichte Landrat 
Krebs eine Ehrenur-
kunde des HLT.

Zu ihrem jährlichen Treffen kamen die ehemaligen 
Landräte und Kreistagsvorsitzenden in diesem Jahr 
auf der Saalburg zusammen. Nach einem gemeinsa-
men Rundgang durch das historische Gelände bot sich 
Gelegenheit zu einem ausführlichen Austausch über 
aktuelle Entwicklungen in den hessischen Landkrei-
sen.

Im Mittelpunkt der Gespräche standen die kommu-
nalen Rahmenbedingungen, insbesondere die wei-
terhin angespannte finanzielle Lage der Kreise. Die 
Geschäftsleitung informierte über die strukturellen 
Herausforderungen, die steigende Sozialausgaben, 
wachsende Aufgabenlasten und begrenzte Hand-
lungsspielräume mit sich bringen. Deutlich wurde, 
dass die kommunale Ebene trotz hoher Belastungen 
Stabilität sichern und zentrale Aufgaben der Daseins-
vorsorge verlässlich erfüllen muss.

HLT-Ausschuss für Digitalisierung 
und Innovation besucht Polizei- 
IHUB 110 

20 Jahre Landrat: Ulrich Krebs prägt 
den Hochtaunuskreis

Ehemalige Führungskräfte im Austausch: Jahrestreffen auf der Saalburg

Das Treffen bot zugleich Raum für Rückblick und Ver-
bundenheit: Die Ehemaligen bleiben dem kommuna-
len Geschehen eng verbunden und verfolgen die Ent-
wicklungen in den Kreisen mit großem Interesse.
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Dr. Achim Brötel als DLT-Präsident 
wiedergewählt 

Notfallreform: Bund hält an Ein-
griffen in den Rettungsdienst fest

Dr. Achim Brötel, Landrat des Neckar-Odenwald-Krei-
ses, wurde von der Mitgliederversammlung des Deut-
schen Landkreistages in Berlin einstimmig für weitere 
zwei Jahre im Amt des DLT-Präsidenten bestätigt. Die 
neue Amtszeit läuft bis September 2028.
 
Der wiedergewählte Präsident bedankte sich für das 
erneut entgegengebrachte Vertrauen. „Ich empfinde 
diese Wiederwahl als große Ehre und zugleich als kla-
ren Auftrag. Die Landkreise stehen in einer außeror-
dentlich schwierigen Phase vor gewaltigen Aufgaben. 
Gerade deshalb braucht es eine starke, geschlossene 
und vernehmbare kommunale Stimme in Berlin. Dafür 
werde ich mich auch in den kommenden beiden Jahren 
mit aller Kraft einsetzen.“ 

Brötel machte deutlich, dass der Deutsche Landkreis-
tag seine Rolle als kommunaler Spitzenverband der 
294 Landkreise weiterhin konstruktiv, aber auch mit 
der notwendigen Klarheit wahrnehmen werde. „Wir 
wollen nicht nur Probleme beschreiben, sondern Lö-
sungen möglich machen. Aber dazu müssen Bund 
und Länder die kommunale Wirklichkeit ernst neh-
men. Wenn die Landkreise, die Städte und Gemeinden 
handlungsfähig bleiben, bleibt auch der Staat vor Ort 
handlungsfähig.“

Der vom Bundeskabinett beschlossene Gesetzentwurf 
des Bundes zur Reform der Notfallversorgung stößt 
beim DLT auf deutliche Kritik. Zwar unterstützt die-
ser das Ziel einer besseren Notfallversorgung, sieht je-
doch unzulässige Eingriffe in die Zuständigkeiten der 
Länder und Kommunen. Der Rettungsdienst sei Teil 
der Gefahrenabwehr und des Katastrophenschutzes 
– und damit klar Ländersache. Wesentliche Verbesse-
rungen gegenüber früheren Plänen erkennt der Ver-
band nicht und fordert den Bundestag auf, dringend 
nachzubessern.

DLT-Präsident Dr. Brötel wirft dem Bund vor, über die 
Finanzierung hinaus in die originäre Verantwortung 
der Kommunen einzugreifen. Besonders kritisch sieht 
der Verband die geplante Einführung eines neuen 
bundesrechtlichen Leistungstatbestands für die me-
dizinische Notfallrettung. Dadurch würden landes-
rechtliche Regelungen verdrängt und Krankenkassen 
erhielten weitreichende Steuerungsmöglichkeiten. 
Dies gefährde gewachsene, funktionierende Struktu-
ren vor Ort. Auch das geplante Fachgremium „Medi-
zinische Notfallrettung” wird abgelehnt, da die kom-
munalen Träger dort nicht vertreten wären – obwohl 
sie den Rettungsdienst organisieren. Der Landkreistag 
warnt vor zentralistischen Vorgaben.

PERSONALIEN TERMINE

�	Herr Kevin Schmauß (CDU)  
ist neuer Kreisbeigeordneter im Odenwaldkreis.

Neu gewählte Kreistagsvorsitzende sind:

�	Herr Achim Grimm (CDU) im Landkreis Darmstadt-
Dieburg.

�	Herr Gerald Kummer (SPD) im Landkreis Groß-Gerau.
�	Herr Leo Müller (CDU) im Lahn-Dill-Kreis.
�	Herr Markus Jung (CDU) im Mainz-Kinzig-Kreis.
�	Frau Marie-Sophie Künkel (CDU) im Landkreis Mar-

burg-Biedenkopf.
�	Herr Prof. Dr. Edgar Franke (SPD) im Schwalm-Eder-

Kreis.
�	Frau Dr. Birgit Richtberg (CDU) im Vogelsbergkreis.
�	Herr Felix Martin (Bündnis 90/DIE GRÜNEN) im  

Werra-Meißner-Kreis. 

�	Landräte-Seminar 
Montag, 31.08.2026 - 02.09.2026, Berlin

�	Präsidium 
Donnerstag, 10.09.2026, 10:00 – 12:30 Uhr, 
Wiesbaden

�	Bezirksversammlung Mitte 
Mittwoch, 16.09.2026, 10:00 - 12:30 Uhr. 
Hochtaunuskreis

�	Bezirksversammlung Süd 
Donnerstag, 17.09.2026, 09:30 - 12:00 Uhr,  
Main-Kinzig-Kreis

�	Bezirksversammlung Nord 
Freitag, 18.09.2026, 09:00 - 11:30 Uhr, Landkreis 
Fulda
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